
2018: 2. German Masters: Helen und Selina qualifizieren sich für die Abendveranstaltung! 

 

Durch eine souveräne Kür im ersten Durchgang der 2. German 

Masters erzielten Helen Vordermeier und Selina 

Marquardt mit tollen 126,08 Punkten eine neue Bestleistung. 

Dies bedeutet Platz drei im ersten Durchgang und damit 

bekamen sie das Startrecht für die 

Abendveranstaltung. Nachdem dies in Wendlingen noch nicht 

geglückt war, haben wir uns alle riesig darüber gefreut. Die 

beiden genossen den Auftritt und belegten auch hier mit einer 

guten Kür den dritten Platz - wieder hinter den amtierenden 

Europa- bzw. Vize-Europameisterinnen. Um eines der zwei 

WM-Tickets können die beiden dieses Jahr aufgrund ihrer 

niedrigeren eingereichten Punktzahl noch nicht mitfahren - 

noch... 

  

Pechvogel der 2. GM war Iris Schwarzhaupt (SportKultur 

Stuttgart): den ersten Durchgang im 1er Kunstradsport Elite 

Frauen konnte sie mit 181,23 Punkten für sich entscheiden, im 

zweiten Durchgang stürzte sie jedoch unglücklich beim 

Sattellenkerhandstand und konnte ihre Kür nicht fortsetzen. Mit 

einer Portion Selbstironie postete sie ihre Urkunde mit „0,00 Punkte“ in den social media. Fünf Tage 

später arbeitete sie intensiv am Anfahrtsweg bei dieser Übung, denn dies war das Hauptproblem 

gewesen. Aber alle Achtung, sich nach so einem Sturz wieder an die Übung zu wagen. 

  

Mattea Eckstein hatte wie die meisten 1er Kunstradfahrerinnen Probleme mit dem Boden. 

Insbesondere bei der Rückwärtsserie machte sich dies bei fast allen Sportlerinnen bemerkbar. Auch 

Mattea stürzte hier beim Reitsitzsteiger rückwärts einbeinig freihändig. Zwei Punkte für den Sturz und 

100% (7,5 Punkte) für die nicht gezeigte Übung wurden abgezogen. Zuvor war sie bereits beim Sprung 

vom Sattel zum Lenker (Mautesprung) gestürzt (rd. 7 Punkte Abzug). Mit den erzielten 156,34 Punkten 

konnte sie nicht zufrieden sein. In der Zwischenrunde lief es zwar etwas besser, aber auch nicht wirklich 

gut. Ein Wettkampf zum Abhaken, Ursachenforschung betreiben und es beim nächsten Mal wieder 

besser machen. 

  

Sebastian Zähringer (1er Kunstradsport Elite Männer) hatte auch keinen guten Tag erwischt. Auch 

ihm Misslang der Mautesprung und der Übergang vom Kehrreitsitz zum Kehrlenkersitzsteiger wollte 

einfach nicht gelingen. Dies bedeuteten hohe Abzüge und nur Platz sieben. Kopf hoch, es kommen 

auch wieder bessere Tage. 
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